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Zur gefl. Beachtung.
Ende März beginnen wir mit dem Abdruck des anßer-

ordentlich fesselnd geschriebenen RomanS:

Ei » gefährliches Werkzeug
Von D . C . und H . Murray

in unserem Unterhaltungsblatt Plauderstübche « . Am

1. April «eaeirrtreteude Abouueute « erhalten auf

Wunsch de « Anfang de - Romaues « achgeliefert.

Folitische Yundschau.
Zur Neuregelung der Militärpensionen.

Nach der ncuen Pevfionsgesotzvorlage für Unteroffi¬

ziere und Gemeine sollen die Beträge der Pension fünfter

Klaffe unverändert bleiben . Diese Pension wird gewährt:
Sanzmvaliden , des 1. noch achtjähriger Dienstzeit und

2 . durch Verwundung , äußere Dienstbrschädigung oder

kontagiöse Augrnkrankhttt zu jedem Militärdienst untauglich

geworden sind ; 8 . Holbinväliden , die 1 . nach zwölfjähriger

Dienstzeit oder 2 . durch Verwundung , äußere Dtenstbeschädi-

gung oder kontagiöse Augenkrankheit zum Felddienst un¬

tauglich geworden find . Bisher bezieht ein Pensionär der

fünften Klaffe der Gemeinen monatlich 6 Pension , S

Kriegszulage und 6 ^ Anstellungsentschädigung für Nicht-

benntzung des Zrvilversorguugsscheins , im ganzen also

21 monatlich . Nach der Vorlage würde der Ganz-

invalide in Zukunft beziehen : 6 ^ Pension , 15 ^ Kriegs-

zulage und , da die Entschädigung für die Nichtbenutzung
de» Zivilversorgungsscheines sonsalli , genau s> viel wie

früher , d . h. 21 monatlich . D .« 5 . Klaffe setzt die

Erwerbsfähigkeit voraus . Nun kann ei» Gauzinvalide

z. B . vor 30 Jahren noch ganz erwerbsfähig gewesen sei« ,

,m Verlaufe so langer Zeit wird aber in der Regel die

Erwerbssähigkeit abgenomme » haben , so daß di« bei der

Pensionierung Vorgelegen »« Verhältnisse nicht mehr bestehen;

das würde sich schon als eine einfache Folge des Alters

Herausstellen . ES fragt sich nun , ob er der Billigkeit ent¬

spräche . dics im Gesetze zu berücksichtigen und Invaliden,

deren Erwerbssähigkeit nur noch teilweise vorhanden fein

kann , aus der 5 . in die 4 . Prnsionkloffe zu setzen. Diese

Klaffe erhält nach der neuen Vorlage monatlich 18 statt

bisher 9 und ein solcher teilweise erwerbsunfähiger
Ganzinsolide würde also in Zukunft monatlich an Pension

und Krirgszulagr zusammen 38 --6 beziehen. Hoffentlich

findet diese Anregung beim Reichstage ein geneigtes Ohr,

die innerere Berechtigung zu einer solchen Ausbesserung

liegt jedenfalls vor.

Verstärkung der englischen Kriegsflotte.

England arbeitet unentwegt an der Vergrößerung seiner

gewaltigen Teemacht , getrieben von dem Bewußtsein , daß

in der unbestrittenen Herrschaft über das Meer die einzige

Wurzel seiner Kraft liegt , und in der Besorgnis , sein

Uedergrwicht aus dem Wasser durch die auf erhebliche

Flottenoerstärkung gerichteten Anstrengungen anderer Groß¬

mächte zu verlieren . Die brittische Regierung steht sich

durch die im Volke selbst herrschende Stimmung genötigt

zu einem zahlenmäßigen Fortschritte » in den maritimen

Machtmitteln , denen nach Ansicht vieler Sachkenner ein

auch nur annähernd gleicher Zuwachs an reeller Stärke

nicht entspricht . Tanz abgesehen davon , daß eS an Stimmen

nicht fehlt , die behaupten , die Mängkl in der englischen

Marine seien zum mindesten nicht geringer , als diejenigen,

die beim Landheer in Südafrika bloß gelegt worden find,

besteht die gefährliche Achillesferse der brittischen Seemacht

in der schon lang evorhandenen Unmöglichkeit für England,

die genügende Besatzung für sein« Schiffe zu beschaffen.

Schon jetzt ist die Zahl allein der deutschen Reichs¬

angehörigen auf der brittischen Flotte eine so

große , daß eine plötzliche Abberufung aller dieser

Mannschaften für Albion eine ernstliche Verlegen¬

heit bedeute « würde . Wenn also jetzt das neue Marine-

budget , das dem englischen Parlamente vorgklegt worden

ist , den Neubau von 33 eigentlichen Kriegsschiffen vorfieht,

darunter 3 Linienschiff « und 6 gepanzerte Kreuzer , so ist

diese Thatsache mehr blendend , als daß sie wirklich geeignet

wäre , eine bedeutende Höhereinschätzung der bisherigen
brittischen Seemacht zu bewirken . Bemerkenswert ist in dem

Marinrbudget , doß England seit Jahren wieder zum ersten¬

mal « zum Bau von Torpedobooten übergeht , ein Beweis,

daß der Wert dieser Angriff - waffe jetzt wieder allgemein

anerkannt wird : Für den wetteren Ausbau der Flotten

anderer Länder , insbesondere Deutschlands , wird vor ollem

die Thatsache ins Gewicht fallen , daß nun auch England

zur Anschaffung von Unterseeboote « übergeht.

Nagold , Samstag de« 16. Marz.

Tages - MeuigLerieu.
Ans Stadt ««- Land.

Nagold , 16. März

Arbeiternot in der Landwirtschaft . Angesichts

de« andauernden Arbeitermangels , unter dem unsere ein-

heimischen Betriebe zu leide« haben , hat man mit der Aus¬

führung eines lange gehegten Planes begonnen und fremde

Arbeiter eingesührt . Um nun der Gefahr vorzubrngen , etwa

dem Deutschtum feindliche BolkSrlemente ins Land zu

bringen , hat man Nachkommen der ehemals in Südungarn

ringewanderten Deutschen angeworben . Aber wie eS scheint,

soll diese Aushilfe nicht lange Vorhalten , denn da die Aus¬

wanderung von Bauern nach Deutschland eine immer

größere Ausdehnung annahm , hoben die Behörden den

'Auftrag gegeben, gegen die AuSwandrrungSagenten,
die für deutsche Landgüter Arbeitskräfte werben , streng

einzuschreiten.
Thätigkeit des Landjägercorps . Der Bericht des

Ministeriums deS Innern über die dienstliche Thätigkeit

des LandjäzercorpS im Jahre 1S00 weist die eigentümliche

Thatsache auf . daß die Zahl der vorgenommenen Fest-

nahmen im letzte« Jahr genau so hoch war wie im Jahr 1899,

nämlich 7660 . Fast dir Häfte sämtlicher Festnahmen er¬

folgte wegen Bettels , nämlich 3413 , wegen Meineids 24,

wegen Vergehen gegen die Religion 5, wegen Verbrechen

und Vergehen wider die Sittlichkeit 363 , wegen Verbrechen

und Vergehen wider das Leben 82 , wegen Körperverletzung 509,

wegen Diebstahl und Unterschlagung 919 , wegen Bankrotts 6.

wegen Verbrechen und Vergehen im Amt 3 . Die Zahl

der Anzeigen beträgt 63 370 gegen 60,162 im Jahr « 1899.

Zur Frage deS Hopfenzotls . Die am 18 . Frbr . d. J.

in Nürnberg stattgehabte AuSschußfitzung des deutschen

Hopfenbauvereins , wobei der Zweigverein Schwarzwald-
kreiS durch Gemetnderat Edelmann von Rottenburg ver¬

treten war . beschloß, eine Petition an den Reichstag ein-

zureiche» um Einführung eine- angemessenen Hopfenzolls.

Um für diese Petition Unterschriften zu gewinnen , findet

am Sonntag den 24 . März d. I . nachmittags 3 Uhr in

der E . Stern ' schen Brauerei in Rottenburg eine Versamm¬

lung deS Zwrigvrreias Gchwarzwaldkreis statt , wozu auch

Nichtmrtglieder des Hopsenbauveretns « ng «laden sind.

Außerdem werden an die Ortsvorstehrr der Hopfenbau

treibenden Gemeinden gedruckte Petitionen versandt mit dem

Ersuchen , den Hopfenproduzenten von denselben Kenntnis

zu,geben . _

Gültlingen , 15 . März . Die Vermutung , daß der

vermißte Schullehrer Jäger von hier letzte« Montag seinen

Tod in der Nagold gefunden hat , hat sich bestätigt . Hut

und Schirm wurden am Mittwoch abend in der Nähe oeS

Wildbrrgrr Friedhofes gefunden ; elfterer hing im Gebüsch

am rechten Nagoldufer , während lctzterer nicht weit davon

entfernt im Fluß aufgefunden wurde . — Wie unS soeben

vor Schluß des Blattes gemeldet wird , ist Jäger heute

Freitag mittag oberhalb der Lhalmühle tot aus der

Nagold gezog «n worden . In den Kleider » des Verunglück¬

ten fanden sich noch die Wertgegenstände (Uhr und Geldbeutel)

vor , so daß an ei» Verbrechen wohl nicht zu denken ist.

Sulz , 14 . März . Die im Oktober 1892 hier in Be¬

trieb gesetzte Molkereigenossenschaft , die seit Frühjahr

1893 unter Leitung von Gemrmderat Fr . Wörner steht,

hat ihr Rechnungsjahr abgeschlossen . Ein erfreuliches Bild

giebt die bisherige Entwicklung der Genossenschaft ; es war

möglich , sämtliche Schulden abzutragen und im verflossenen

Jahr konnte per Liter */, --Z nachbezahlt werden . Als

Grundpreis find per Liter 7 eingesetzt. Im verflossenen

Jahr wurden 567,000 Liter Vollmilch rtngcliefert ; sür die

Butter fanden sich stets gute Abnehmer ; es werden z. B.

jeden Monat 9 Postkollis nach Kamerun gesandt sür die

Mission . Hauptsächlich erfolgt der Butterabsatz nach

Stuttgart und nach Baden . Noch einen weiteren Vor¬

teil hat der Molkereibetrieb außerdem gebracht , indem

durch ihn , gefördert durch geeignete Vorträge , eine einträg¬

liche Schweinezucht und -Mast entstand , weiterhin wurde

auf Veranlassung der Vorstandschast die Anschaffung von

Kunstdünger sowie von Futtermitteln besorgt , Sie zum

Selbstkostenpreis abgegeben wurden . So sind im letzten

Jahre 900 Ztr . Thomasmehl nach hier bezogen worden.

Unterjettingen , 15 . März . Testern abend kurz

nach 6 Uhr brach in dem mit der Scheuer zusammrn-

l gebauten Wohnhaus des Bauern Seiher ein Brand aus,

der daS Anwesen vollständig in Asche legte.

> Großgartach,  14 . März . Ein großes Unglück

! wurde noch im letzten Augenblick durch einen Zufall ver-

i hindert . Gestern nachmittag wurden in der hiesigen 1. Tchul-

l klaffe, welche 60 — 65 Kinder enthält , die Lehrerin und ein

1901

Schüler plötzlich unwohl , so daß zur Mutter r>«§ letzteren

geschickt wurde . Als dieselbe in die Schule kam, lagen

sämtliche Schulkinder und die Lehrerin betäubt und

bewußtlos am Boden ; glücklicherweise konnten sie alle

wieder zum Bewußtsein zurückgerufe « werden . Wenn auch

einig « noch schwer darniederliegen , so find doch olle geret et.

Dir Ursache war Ausströmung von KohlengaS und eS

hätte nach ärztlichem Ausspruch 2 Minuten später da< Un-

glück ein unabsehbare - werden können.

Gerichtssaal.
Tübingen , 13 . März . ( Strafkammer .) Wege » gewerbs¬

mäßiger Wilder ei und Widerstand - gegen die Staatsgewalt wurde

heute gegen den verheirateten Maurer Griesinger von Gruoru

und » egen Beihife zum Wildern gegen dessen 15jährrgen Sohn

Jakob verhandelt . Elfterer wurde zu 5 Monaten , letzterer zu 3 Tage«

Gefängnis verurteilt . DaS Gewehr und der Jagdhund wurven

«ingezogen . Beide Angeklagte leugneten aufs Entschiedenste.

Der Vater zog zwar nicht in Abrede , daß der Landjäger bei ihm

ein Gewehr gefunden habe , allein dasselbe habe er für den Bauern

Maß in Dietzhofen gekauft , an dem betreffenden Taze habe er eS

dem Klaß überbringen wollen . Weder er noch sei » Sohn haben

am 26 . Dezember gewildert . Ganz ander - aber lauten die Angaben

des Landjägers Kauth . Ein Schuß , den er auf einer Streife am

26 . Dezember aus dem Gemeindrwald von Gruorn herüberhallend

gehört habe , habe ihn veranlaßt , nachzusehen . Er und die Jagd¬

pächter Böhringer und Spohn seien gemeinsam ans Werk gegangen.

Im Walde angekommen , haben sie nach 2 weiteren Schüssen haben

sie die beiden Griesinger au - dem Wald heraus und Gruorn zugehen

sehen . Der alte G . habe nach anfänglicher Gegenwehr seine zerleg¬

bare Flinte , sowie mehrere Patronen herausgegeben , ebenso den

ihn begleitenden Hund Der als Zeuge gehörte Klaß erklärte die

Behauptung des Angeklagten , z tm Kauf eines Gewehrs beauftragt

gewesen zu sein , für eine Lüge . Nachdem der Sachverständige

sein Gutachten abgegeben , daß an der Weste des G . Hasenhaare

gesunden worden seien , bemerkte der Angeklagte darauf , es falle

ihm ein , daß er zu Haus « ein Hasenfell habe , mit diesem könne

er wohl in letzter Zeit in Berührung gekommen sein . Beide An¬

geklagten wuroen , wie oben angegeben , verurteilt.

Stuttgart,  13 . März . (Kriegsgericht)  Angeklagt war

Grenadier Michael Raisch  von Edelweiler , OB . Freudenftadt,

der 5 . Komp , des Jnf .-Regts . IIS wegen Körperverletzung vor seinem

Dienstantritt . Geladen waren 5 Zeugen , die Berreidigung hatte

Rechtsanwalt Dr . Sick . Nach der Anklageschrift verletzte der An¬

geklagte am 4 . Oktober I960 bei einem landwirtschaftlichen Feste

in Psalzgrafenwriler den Bauern Brotz mit einem gefährlichen

Instrument am Kopf . Vom Vertreter der Anklage wurden nach

tz 223 a deS Reichsstrafgesetzbuchs 3 Wochen Gefängnis beantragt.

Der Verteidiger machte gellend , daß der Haup «zeuge , auf den sich

die Anklage stütze , sich derart schwankend und teilweise wider¬

sprechend ausgesprochen habe , daß man mit Grund seine Glaub¬

würdigkeit in Zweifel ziehen könne . Das Kriegsgericht sprach

hierauf den Angeklagten frei.

Deutsches Lrich
Gumbinnen , 14 . März . Der Preußisch -Lilhauische»

Ztg . zrffolge ist der entwichene llnterosfizirr Merten heute

früh um 4 Uhr von Militärpatrouillen am GtallupSaer

Thor in Zivilkleidung ergriffen worben . Ec war bereits

nach dem Stallupöaer Kreise entkommen , kehrte aber zurück,

angeblich um sich selbst zu stellen.
Bremen,  14 . März . Die Eisenlasche , welch» der

Attentäter Weiland am Abend des 6 . März gegen Kaiser

Wilhelm schleuderte , war wenige Stunden vorher , etwa um

7 Uhr durch den hiesigen Echloffergrsellen Blenke aus dem

Heimweg von seiner Arbeit im Ltadlth -ater auf dem Doms-

Hof verloren worden . Weiland » Aussage , er hrbr die L .sche

um 9 Uhr gefunden , gewinnt dadurch an Wah -schernlichkeit.

Iisslk «- .
Wien,  13 . März . Abgeordnetenhaus Bei Beginn

der Sitzung erteilte der Präsident dem Abgeordneten Stein,

der während der gestrigen Rede Kramarz gerufen hatte:

„Annektierung Oesterreichs wäre daß Beste " wegen dieses

Zwischenrufe - einen Ordnungsruf und drückt sein lebhaftes

Bedauern au §, daß solche Worte im österreichischen Parlament

gefallen sind.
Wien,  13 . März . Das Lemberger Polenblatt Er¬

bringt Enthüllungen Über Vorgänge bei dem dortigen

Magistrat , die geeignet sind, den Ruf . in dem dir öffentlichen

Anstalten in Galzien stehen, noch weil mehr zn verschlechtern.

Die Rückstände an direkten Steuern betragen danach in Lemberg

sieben Millionen Krone « . Wer Einfluß besitz: oder mit

ciner Denuncmtion droht , zahlt überhaupt kerne Steuer.

ES giebt Lemberger Gemeinderäle , die Zchnlausende schulden;

viele haben scit 24 Jahren keinen Kreuzer gezahlt . Ganze

Haufen von Steuerix .kutionSakten werden in die Kanäle

geworfen . Lemberg hatte im Jahr 1900 60 °/«» Steuer¬

rückstand . Der Ezas verlangt sofortige Untersuchung.
Paris,  14 . März . Der Deputierte Graf Castellane,

den der Figaro heute deutlich als jme Person kennzeichnete,

die in der kritischen Nacht mit Dscoulöde von der Mög¬

lichkeit eine- plötzlichen Erscheinens des Herzogs von OrlsanS

gesprochen hat , forderte vom Chefredakteur deS Figaro persön¬

lich Rechenschaft . Man spricht von einer sehr erregten Scene.

Paris , 14 . März . Unter dem Vorsitz deS ehemalige»

Marinrartillerledircklocs General Delaroque fand eine von



600 Personen besuchte antiprotestantische Versamm¬
lung statt. Nach einer Rede von Renault», welcher an¬
kündigte. diese- Meeting sei der Anfang .einer großen,
gegen die Protestanten in Frankreich gerichteten
Propaganda , schied man unter Abfingung eines LiedrS
drS Royalisten Botrel gegen di« Hugenotten und mit den
Rusen: „Vivo 1a saints Lartksltzmzr!" (Hoch die heilige
Bartholomäusnacht!)

Petersburg , 14. März. Die Schwester des Kaisers,
Großsürstin Olga Alexandrowna Alrxandrowitsch,
Hut sich mit dem Herzog Peter von Oldenburg verlobt.
Di« hohe Braut ist die jüngste Tochter der verstorbenen
Zaren Alexander III, fie ist am 1. Juni 1882 im
Schloß Peterhof geboren und steht also im 19. Lebensjahre
Der Bräutigam ist auch in Rußland geboren. Er ist
32 Jahre alt. I « seiner militärischen Stellung bekleidet
er den Rang eines Flügeladjutantrn und Leutnants im
kaiserlich russischen PreobraschenSkyschenLeibregiment.

London , 13. März. Der Auftrag, die 5 im Marine-
budget vorgesehenen Unterseeboote zu bauen, ist dem
HauseV:ck-rS und Maxim übertragen worden. Das erste
Boot wird im Mai fertig sein. Die Boote werden ungefähr
60 Fuß lang sein. 10 Knoten an der Oberfläche und 7—8
Knoten unter Wasser laufen undb Torpedos mit sich führen.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz
lieber de« a« Mittwoch eiligst rinberufrnen Minister¬

rat in London verlautet nach einer von dort eingetroffenen
Meldung, daß den Hauptgegenstand der Beratungen die
südafrikanisch« Frage gebildet habe, indessen wird über alle-
nähere Stillschweigen beobachtet. Präsident Krüger scheint
bei den Verhandlungen zwischen Kitchrner und Botha völlig
außer Betracht gelassen worden zu sein; denn, wie man
aus Brüssel telegraphiert, ermächtigte der Gesandte Dr.Leyds
einen Berichterstatter de- Petit Bleu zu der formellen Er¬
klärung, daß an den Vizepräsidenten der Südafrikanischen
Republik Schalk Burger, keinerlei telegraphischer Bescheid
bezüglich der Unterhandlungen BothaS , von denen Präsi¬
dent Krüger übrigen- nicht- wisse, ergangen sei. — Der
Krieg mit Transvaal und die Absendung weiterer Hilfs¬
truppen von Eanada nach Südafrika kam an demselben
Tag im canadischen Unterhaus zu Ottawa zur eingehenden
Besprechung. Was dort geredet und beschlossen wurde,
dürfte beim englischen Mutterland« eine Empfindung er-
wecken, die Göthe in Tasso durch die Worte ausdrückt:
Vergebens sprichst Du viel, um zu versagen, der andere

hört von allem nur dar Nein! England kann auf offizielle
Hilfe von dort nicht mehr rechnen.

London , 14. März. Der Kriegskorrespondent de«
Daily Telegraph meldet auS Bloemfontein: Dewet war
Dienstag in Senekal. Daily Mail will aus Utrecht er-
fahren haben, folgende Bedingungen seien Botha««geboten:
1. allgemeine Amnestie für die Buren, einschließlich Dewet
und Ttsij'i ; 2. die Kaprebellen sollen nur durch Verlust
des Wahlrechts brstraft werden; 3. die Burghers sollen
Darlehen e.Hillen zur Restauration ihrer Ackergüter;
4. eS soll eine Zivilregierung unter Milner eingerichtet werden
mit den Burenführern als Beirat. Die Morning Post
meldet auS Brüssel, die brittische Regierung habe die lieber-
Mittelung der Telegramme, welche Präsident Krüger nach
Südafrika zu schicken wünschte, verboten. Die englische
Zensur hat auch jede Bezugnahme auf Friedensorrhand-
lungen in Telegrammen aus Südafrika unterdrückt.

London , 13 März. Das New-Aoiker Journal will
auS Prätoria erfahren haben, es sei ein allgemeiner
Wafsenstillstand behufs Hinzuziehung DewetS zu einer
Konferenz in Prätoria zwischen Botha, Kitchener und Milner
abgeschlossen worden. Dewet eile auf Bothos Einladung
durch den Oranje-Freistaat nach Prätoria u^d habe Mon¬
tag abend Brandfort passiert.

Berlin , 14. März. In der gestrigen Buren-Ver«
sommlung verlas der Buren-Kommandant Dewet d. I.
salzende Depesche des Buren-Kommandanten Reinhardt:
Bot'-aS Unterhandlungen find kein Beweis dafür, daß Botha
irgendwie zu diesen Unterhandlungen gezwungen war. Die
Asrikandersache steht gut, Dewet ist frei, Delareys Position
im Westen Transvaal- ist sehr stark. Wenn Bolhas Position
unhaltbar gewesen wäre, hätte Kitchener ihm nicht Unter¬
handlungen angeboten, sondern Unterwerfung gefordert.

Rom , IS. März. 650 junge Leute aus dem süd¬
lichen Italien begaben sich über Chiaffo nach Liverpool,
wo sie in die englische TranSvaalarme « eintreten.

Kapstadt . 13. März. Die Pest nimmt eine ge¬
fährliche Ausdehnung. Gestern sind 15 Neuer!rankungen
gemeldet worden, 97 Personen stehen unter Beobachtung.
Die Krankheit ergreift jetzt auch die wohlhabenderen Be¬
völkerungsschichten. ,

Die Krifis iu China.
Peking, 14. März. Während der Unruhen der letzten

Jahres wurden in Peking und den Provinzen, ausschließlich
der während der Belagerung der Gesandtschaften Gefallenen.

244 ausländische Ehristr » getötet, und zwar 118 Eng^
länder,79 Amerikaner. Schweden und Norweger.2SFranzosrn,
11 Belgier und Holländer, 10 Italiener und Schweizer
und 1 Deutscher. Außerdem wurden 30.000 chinesische
Christen ermordet.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
—t. Altensteig , 14. März . (Ledrrhandel .) Der Verkauf

von Leder ist gegenwärtig hier ein reger. To kauften dieser Tage
zwei ausländische Großhändler allein ca. 200 Ztr . Sohlleder hier
auf . SS wurden pro Pfd . 1 ^ 15 bis 1 ^ 25 bezahlt.
In Anbetracht der hohen Preise für Rohprodukte find die Leder¬
preise trotz der lebhaften Nachfrage doch verhältnismäßig niedere,
was von hiesigen Produzenten beklagt wird.

r . Calw,  14 . März . Der heutige Viehmarkt  war mit 490
Stück Rindvieh und 54 Pferden befahren. Der Handel in Rind¬
vieh gestaltete sich lebhaft und auch im Pferdrhandel zeigte sich
mehr Leben wie sonst. Auf dem Echweinemarkt/waren zugeführt

- 80 Körbe Milchschweine und 125 Stück Läufer, wie Preise stellten
sich unter regem Handel bei elfteren aus 25—86 ^ und bei
Läufern auf 45- 80 ^ pro Paar.

r . Pforzheim,  14 . März . Bon der Brauerei Zahn (A .-G.) ,
Böblingen , wurde hier das BasthauS zur schönen Aussicht um
54,000 ^ gekauft.

Herrenberg . Uebersicht über den Arbeitsmarkt
am 14. März . Gesucht werden : 2 Möbelfchreiner, 1 Wagner,
3 Zimmerleute , dann : 2 Glaser -, 1 Küfer-, 1 Säger, - 1 Sattler -,
4 Schmied-, 4 Echreinerlehrlinge teilweise auswärts ), 8 Dienst¬
knechte für Landwirtschaft, 3 Dienstmägde. Anfragen vermittelt
das Arbeitsamt Herrenberg (Stadtpflege .)

Konkurs - Eröffnungen . Cannstatt:  Nachlaß der Luis»
geb. Schweizer, Witwe des Joh . Georg Kiesel,  Bauers . Hall:
Nachlaß des »erst. Karl Ferdinand Lüllich,  gewesenen Söldners
und We bers in Bellberg , OA . Hall._

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 18.- 23. März.

Simme rsfeld: 20. Krämer-, Vieh- und Flachsmarkt.
Auswärtige Todesfälle.

Rottweil:  Georg Bernhard Götz, gewesenrr Bahnhof¬
restaurateur . _

Mit welch' geringem Aufwand von Zeit und Geld ein schön
lackierter Fußboden, dieser Siolz der Hausfrau , erreicht wird, ist
in vielen Fällen noch unbekannt. Man verlange daher bei der
nächsten Verkaufsstelle: Eug . Berg  undGottl . Schund , Nagold,
Prospekt und Musteraufstrich von-Finfter und MeiSners Bernstein-
fußboden-Glanzlackfarben. Diese Lackfarben werden in S brillanten
Tönen geliefert, trocknen über Nacht hart und mit Hochglanz auf
und ist daher jede Störung im Haushalte vermieden._

Hiezu „Das Plauderstübchen" Nr. 11.
Druck und Verlag der G W. Zaiser 'schen Buchhandlung (ttmil
Zaiser - Nagold . Für die Redaktion verantwortlich : E . Hardt ..

H a i t e r b a ch.

Jagd-Verpachtung
DieSesamtgemeindejagd Markung

Haiterbach mit Alt
Nuisra wird am
Montag de»
SS. d. M . «ach

S Uhr
hiesigem Rat¬

haus auf 3 bezw. 6 Jahre neu ver¬
pachtet. wozu Liebhaber eingeladen
werden.

Den 9. März 1901.
Gemeinderat.
Sulz.

Langhol  z-
Verkanf.

Am Donnerstag d. Sl . d. M.
nachmitt öS 1 Uhr verkauft die Ge¬
meinde 415 St . Langholz mit er.
400 Festmeter auf dem Rathaus,
darunter find sehr schöne Forchen,
wozu Liebhaber eingeladeu« erden.

Der Gemeindernt.
N eu b u l a ch.

en-Berkanf.
Am Mittwoch de» S0 . d. M.

vormittags 10 Uhr werden aus
hiesigem Semeindewald Ziegelbach
ea. 700 Stück Hopfenstangen schöner
Qualität verkauft. Zusammenkunft
im Ort.

Den 15. Mär, 1901.
Stadtschulth.-Amt: Hermann.

Oberhaugstett.
Stangen-Verkauf

am Donnerstag den SL. März
d. I . vormitt. 10 Uhr im hiesigen
Gemeindewald an Ort und Stelle.
Zusammenkunft im Ort.

1) von 5—5 m 937 Stück
2) „ 5—7 m 840 „
3) „ 7—9 m 690 „
4) „ 9—11 in ISS „
5) , 1L—IS m 66 „
6) 13—16 m 17 „

zu). 2719 SlUck.
Es find etwa' /« rottannene und ' /,
weißlannene Stangen.

Gemeinderat.

Amtliche und Privat-LelranntmLchunHkv.
JselShausen.

Langholz-Verkauf.
Die Gemeinde verkauft am Mittwoch

de» S« . d. MtS . von morgens9 Uhr an
im Distrikt Auchberg und Winterhalde S26 St.

»Lang- und Klotzholz mit 266,63 Festmeter,
worunter 102 Gt. Rotforche», wozu Liebhaber
eingeladen werden. Zusammenkunft im Ort.

Auszüge können rechtzeitig beim Waldmeister bestellt werden.
Schultheißenamt.

sowie sämtliche

Nagold.
Für Wirt« empfehle« ein Lager in sämtlichen

Wirtschafts -Gläsern,
sowie Porzellan in reicher Auswahl.

Auch empfehle sehr guten, reifen

Limb.-Käs, Taselsenf,Bismarckheringe.
Grosse EMM

in ÄbKv1»K«rtvll (ÜKarren
zu verschiedenen Preisen.

Welschkornmehl,
welche- in der Klostermühle in Wildberg gemahlen wurde, bringe in
empfehlende Erinnerung.

SVlLltt « ! »! »« ! » ».

Aam k'»iniIi «Lke8l
ist cksr liVssobtsx xevoräov , seit äer IVLsvbsi-

-r iluwu bester ,§ renuä I»r.
^ Lorke iboev äie

nlüb»s.mö, äss Oevebs »vZreikeväe Arbeit äe«
Leidens erspart vnci obos LIeiobs blevcksnä
veisss VVLoks xiebt
L»a rsriunx « «s In »llvn SssvdLttsn.

verckeu xekertixt iu ä«o <jv »Iit»ten : Irsinster », »oliäeste Oouiuuuuarke;
Sr>»»t«r>, besser«-, Leisters, Lrimu-, Ilsistern , beste <ju »iitLt, Ausser-
ckeiu in dir». 1—5 beste »>s 8peei»li»t »us erbt »eillesnir-delsteiisedei hier-
n »U«i , belebe sieb äurek „ tßrließen Oieor , tVeiebkeit . I/öoxe äer Vvoile
uuä somit ßeieiöer» Isitderteit »usreiobueu . Iu 2epbir -8triek u Rook-
tVollsu bieteu kt«r Lrß» ,r » t«r» uuä gslbsteri bervorrsxeuäe HusiitLteu.

_2a besiebeu äurvb äi« Lsnäluuxen ._

4 « -»-»teeeee -4 »/// . </
empfiehlt in reicher Auswahl billigst

Kart Wapp , Nagold.
62*

Wein ist ganz besonders gut
geworden, namentlich aber in unserem

x Markgräfler Land, x
Seit Jahren hat es keinen so feinen Wein gegeben und auch außerordent»
lich viel; der Preis ist deshalb sehr nieder, wird aber wegen der starke«
Nachfrage bald erheblich steigen.

wer nur kann, verschaffe sich einen grö
ßeren Vorrat von diesem 1900er Mark»

gräflerwein. Wir liefern eine feine Qnalität unter Garantie für
Echtheit «nd Natnrreinheit perLter zu
SO Pfennig frachtfrei nach des Käufers Bahnstation

und sehen baldigenB stellungen entlegen.

Mayer Mayer.L.L°kFreibmgL
Es giebt geringere Torten schon von 38 Pfennig an, welche wir

aber nicht führen, da jeder einsichtige Weinkäufer bet einem so kleinen
Preisunterschied die besseren Sorten eines feinen Jahrgang- vorzieht.
Wenn der Besteller sein« eigenen Fässer zum Füllen einsendet, wird 2
Prozent Rabat: bewilligt.

Wir leihen die Fässer und bewilligen Borgsrist.
Dieses Angebot erfolgt freibleibend: beiderseitiger Erfüllungsort ist

Freiburg(Baden).

2 Ziehungen ««fehlbar
SS. April u. 11. Juni e.

»XX»

Pferdemarkt-Lotterie
»04S « «Ick n » ckH»56i-ck«-
Clovtnn « — 7V 0VV Ulr.
1 Doppel!»» für beide Ziehungen

2.—, 1 einfaches LoS ^ 1.—.
Zu brz. durch die SeneralagenturLworNssrNt i StmttUnrt.
Hier bei Her « . Knödel , Bazar,
Ar . Schmid und G . W. Aaiser,

Buchhandlung.
Haiterbach.

Unterzeichneter verkauft ca. 30 Ztr.

ewiges Kleeheu.
In «, Jakob « lenk.

HanSfra« verwendetsparsame

niLUL HVLrsrviL
der Suppe«, Sauce«, Gemüse, Salate
». s. w.
— Wenige Tropseu genüge«. —

Soeben wieder etngetroffen bei
_vnutnv Hollvr.

Nagold.
Gut bewurzelt- rote und schwarze
Johannisbeer- sowie
Stachelbeerpflanzen

hat zu verkaufen
Ehr. Schweiler.



(weißenu d̂ schwâzeo)
in Grümngcrs Ziegelei.

^ 2. .8pse-LVoe8eku88banlc kiaitsi-baek,
Kalkausnahme! °°"""

ordentliche Generalversammlung
findet am 8 « ni »t » x Le » 24 . ALrn ISV1 » » « ttn ». 2 , vier

:im Gasthaus zum „Lamm"  hier statt, wozu die Genoffrnschaster zu
zahlreicher Beteiligung ringeladen werde ' .

Tagesordnung:
1. Rechenschaftsberichtpro 1900;
2. Entlastung der Beamten;
3. Gewinnverteilung;
4. Wahl deS Vorsitzenden und Schriftführers , sowie von 3

AuffichtSratsmitaltedern und der Kontrollekommisston;
5. Mitteilung des RevifionsberichtS über die Heuer stattgesundene

Revision.
Der Rechenschaftsberichtist im Barklokal zur Einsicht der Genossen

aufgelegt.
Haiterdoch,  im März 1901.

Worstand.

N a >r o l d.
Im

Maschinenstricken
empfiehlt sich

L,» I«v 8tr » I»1v,
wohnh. b.Fr . Strähle . Gchreinermstr.,

Ealwerstraße . Hinterhaus.  !

0 . Mokier -, IlLgoikl !
4 .Uv !i»vvrIr»nf äsr bvrüiimtsu

OriFinnl kintzn j

E b h a u s e n.
Ea . 80 Ztr . schönes

Wiesen-und ewiges
Kleeheu,

sowie einen älteren , gilt erboltenen

Pflug und eine Egge
hat zu verkaufen.

Postexpeditor Entzleu.

Warth.
Setze ein k,ästige?, wunder¬

schönes 1 Jahr altesStuten¬
sohlen

dem Verkauf auS. '
Auch tausche solch' s gegen einen
Farrrn oder Rind ein.

L « z, Gutsbesitzer.

8ps>--LVoi-8eku88banll Usitekksek,
«. 6 . m. u. tk.

Bilanz pro 31. Dezember 190V.

O'

L'W

Aktiva. ^ iZ
Mobilien . 100.—
Guthaben für Vorschüsse 271 .468 .—
Such . f. Kaufschillinge . 256.145.—

j Wrchselbestand . . . 17.682.65
i Wertpapiere
i (Staatsobligationen ) . 11 500 .—

Gtammanteile bei der
j Zentralkoffe. 2 Stück 2.000 .—
Guth . in lsdr. Rrchng. 57.781.33

; Rückständige Zinsen
j und Zinsrate«

xsäisSsnsre Con8trukrioll , von käst Guth . b. der K. Hosbank
mrbv^rsnrtsr Dauer , vollsnäst >md Zentralkaffe . .
seböusts Arbeit in allen 8toÜ'sn . !Kassenbestand

S4.444 .S9

65 276 .75

Passiva . -4s ^
Guthaben der Mitglieder

(Gtammanteile ) . . 38.429 .—
Anlehen . 632,709 .-
Rückstand und zuvor-

eingen. Zinse . . .
Dividtnden -Rückstände.
Schulden in lsdr. Rechn.
Reservefond
Hilfsreservefond
Reingewinn .

14.029 .73
1.000 .—
7.983 .72

12 573 .62
12,000 .—
3.654 82

s

LiKvns k«puruturv«rk8tütttz.
Bl Illustr. Drslslists ssrutis. s

am 31. Drzbr . 1900 5.981 77 >
722 .379 89 722 .379.89

SW

in großer und schöner Auswahl
empfiehlt

4 Vsiuzxlvr , Buchbinder.
HVtlLvorx

Auf Wunsch wird der Nimen
unentgeltlich darauf gedruckt.

JselShausen.

HausVerkanf.
Unten chnre sttz! sein

!zwc'.^vck
Wohnhaus

luchst Scheuer
dem Ve-kou' > J > dem Haus
kann jedes offene Gescdäsr dtt ^ eb n!
werden. Es ist an d-r Hu p stroße
gelegen und b findet sich du -n eine
große We ksta l. Jetei T ' g kenn
ein Kauf abgeschlossen w < den m' t

Ghriflian Schatz, Schreiner.

Rexelwässixer
80 ÜN6Ü- unl!
?o8löampfei'-

Verlivdr nnod

allen lVsIllkeilsnj
änrod äie

slkeLenSsmpjer

Gesamt-Umsatz: -4s 1,935,409 .87. Mitglirderzahl : 221.

__
8eI »i» IL ln ^LAolä

onck 8 «I»« II uw lllurkt
in 6ulv.

Nagold.

Bestellungen
auf

Kunstdünger
jeder Art nimmt entgegen

Gutekuvst). Löwe».

Nagold.
AIS billiosteS. gut bewährte« und dauerhaftes Ei «decku«,S-

material für Plattformen und sonstige Dächer, sowie auch für Iso¬
lierung fenchter Wände, Etallplasouds rc. empfiehlt Unterzeichneter di«

8 D̂ureseo-Pappê
auss Beste.

Eindeckungen saM Verschalung
werden billig geliefert

und für dieselbe 10jährige Garantie übernommen. Auch können
ältere gewöhnliche Dachpappendächer mit dem Duresco -Schutz auf
längere Zeit dauerhaft ausgebeffert werden.

A « Lisr . Ik iix ^ «rkmvistsr.
Nagold.

Arbeiter-Gesuch.
Mehrer« solide Arbeiter f«r leichtere

Maschinenarbeit gesncht.

Oberschwan darf.
Bis Georgii hat wegen Abgabe

der Pacht einen noch nicht ganz
2jährigen , seit^ Jahren zugclaffenen

E. , Farren,
^scheckig, gutwillig , mit

Zulassungs schein, zu vei kaufen.
Farrenhalter Krauß.

M ä tz i n g e n.
Eine junge

Kuh
samt Kalb,
Simmenthal.
Raffe, gut im

Zua . hat zu verkaufe«
Jakob Strähle , Seilermstr.

Hutverwechselt!
Am Sonntag nachmittag zwischen

3 und 4 Uhr wurde in der G . W.
Zaiser ' schen Buchhandlung ein
Hut verwechselt. Es wird, um Unan¬
nehmlichkeiten vorzubeuge » ,
dringend gebeten, den Hut alSbald
umzutauschen oder di« Adresse nnt-
zutrilen an die Exped._

Nagold.

Hallerde,
vorzügliches Düngemittel für Klee¬
felder und Wiesen, sowie auch zum
Eineggen bei Sommerfrüchten , ist
fortwährend zu haben bei

Gottlob Koch.
Nagold.

Is.Seifenpulver
empfiehlt

1 PacketS ^
20 „ 80 ^

Sottlod ZclumL.

S « lz,  Station Wilsberg.

Frische«Bau- und
Dung-Kalk

vorrätig , sowie selbstgefertigte

Cement-Röhren
empfiehlt
H « i » rivls H « rrnr » iriL,

Kalkbrennerei u. Eemrnt -Srschäst,
Herrenbergerstraße.

Per sofort
wird möbliertes, heizbares

Zimmer
mit 2 Betten , für 1 Monat gegen
Vorausbezahlung gesucht.

Offerten mit Preis an die Exped.
d. Bl . erbeten._

Palen- (Mes) Griese
empfiehlt in reicher Auswahl

« . M . Zaiser.

Nagold.
Eine bereits noch neue

Brückenwage,
Tragkraft 150 Kilo, hat zu verkaufen

Gottlieb Schwarz,
Herrenbergerstraße.

Nago  l d.

Kitzfelle und
Kitzle

kaust und zahlt die höchsten Preise.
Sroßmanu , Kappenmacher.

Nur echt
mit der

berühmten
Ankermarke.

- Infolge vielfacher Mage«
üb«r Unterschiebung von Nachahmungen sehen wir uns ge¬
nötigt , hierdurch warnend darauf aufmerksam zu machen, daß
der altbewährte

Anker-Pani -Expeller
nur in sestverschlossenen, mit der berühmte» Anker-Marke ver¬
sehenen Schachteln abgegeben wird . Es wolle deshalb jeder
Kranke, der dies allein echte Originalsabrikal zu haben wünscht,
ausdrücklich „ Richters Anker-Pain -Expeller " verlangen und
den etwa lose abgegebenen oder in Schachteln ohne „Anker"
verabreichten Pain - Expeller scharf als unecht zurückweisen.
Der Anker- Pain - Expeller hat sich bekanntlich seit mehr als
30 Jahren als schmerzstillende Einreibung  bei Gicht,
Rheumatismus , Gliederreißen und bei Erkältungen vorzüglich
brwihrt , sodaß jeder, der dies gute alte Hausmittel  ge¬
braucht hat , es gern weiter empfiehlt. Richters Anker-Pain-
Lxpeller ist zum Preise von SO Pf . und I M in den meisten
Apotheken vorrätig.

In 100 reiten : Span . Pfeffer s — Weingeist 4. — Ssmptzer 1.S —
Rth. Vi« i« -»morin , Thymian , Lavendel usw.) 2,5 — NIeffermürijMaffer1»
—Reltgenm .iS —»amillenw. 10 — Med. Seife 1 — Galmiakg. 8 — weftrdt.

F » ». Richter » « ie„ « »«»lftavt.
vtte » . « e» . « attreva » . « e» -0 »»r , 215 Pem» « tr « t.

in6 vevsciiieclenen Ionen.
.tvoclinen übei ' slscbt sl3 ? t

linc! mit tlocNglslir
?ssei5pen > r si? - lili8cM I .so

Aus oen

IsikäkrlaAS  bei Herren

Gutgevährte
Schlacht-

Pferdewer-
denfortwhrd.

^ angrkaust.

Pferdemetzgerei, Fleisch- und Wurst¬
warenversandt , Pforzhei « .

7 WaisenhauSplatz 7.
2l8 . Beim Adresfirren bitten Vor¬

name nnd Straß « zu nennen.

Schwarze und farbige
leidersioffe

in de« neuesten Mustern und in
reicher Auswahl billigst bei

Gark Wapp, Magold.
DaS rühmlichst bekannte, große

Lettsedern-Lager
»wrr ^ Ukw» w in Utww»

bei vlwwavwrr
versendet gegen Nachnahme in ga¬

rantiert tadelloser Ausführung:
» « te « e« e « ettfedern SO, SOu. SO
d. Pfd ; vorzüglich g» te Sorten für
1 u- 12V Veste QnaNtKt
(befand.empsohl.)n.1.60^L; Pracht¬
volle Halbva »« e« nur 2^ d.Pfd. ;
prim » Daune « nur 2,S0 u. 3
d. Pfd ; große gute Bette « (Unter¬
bett, Deckeu. 2 Riffen) für 12, 20,

2S und 80

Umtausch bereitwilligst. — Agenten
überall gesucht. Hotelier- und

Hä dler Extrapreise.

H e r r e n b e r g.

Küfer-Gesuch.
Ein jüngerer Arbeiter kann so¬

gleich « «treten. Auch nimmt einen
kräftigen Jungen in die Lehre

Joh . Walter , Küfer.
Sch»«

Alles probiert
und herauSgefundrn, daß

Carl Nill's °V
Spitzwegerich

Krnst - Korrborr»
DM - die allerbeste«
Han-mittel gegen jeden Husten.
Heiserkeit, statarrb. Berschlrimung
rc. u. nur echt in Packelenä 10
also nicht vffe« ausgewogen, zu
haben find bei:
Gottlob bchmid, t
Friedr Echittrnhelm,) '

- >--» >
Th. Rall, Shbairei,
I . G. Hummel, Siltliigei,
S. Möhrle, Witwe, viilriix » ,
A. I . Speidel. lotriagei b. Nagold,
Ernst Eitzlrr, SobrSork,
Ernst bchaich, Si» »ril»I1,
Fr . Moser u. Geschwister Echroth,
(HB.) Nilüberx.



ik'

B e r n e ct.

Brennholz- und
Reisverkauf !

am Mittwoch SV . März d. I.
nachmittags ' /r3 Uhr im Waldhorn
hier aus tun putsherrl . Waldungen
Tharn , Abl . Hochgericht , KegelShardt j
und Schillberg : Nadelholz : 42 Rm . -!
Scheiter . 14 Rm . Prügel , 124 Rm . !
Unbruch (worunter Echindelholz)
und 17 Reifiglose . !

Freiherrl . Rentamt.
U,, os „ o , s„ , o„ , o , aso « «
i

»ültlingen , Hos Haselstall.

Achtung.
Dem Jongthau Müller,

Ziegler , zu seinem 44 . Wiegen,
feste ein vom Gisüdel hcllendeS,
in der Ziegelhütle durch alle
Löcher schallendes 6fach don¬
nerndes Hurroh!

Gelt , dösmo ! steckst!

Na - oid , den 14 . März 1901.

Tiesbetrübt teilen wir die schmerzliche Nach¬
richt mrt , doß unser innigst geliebter Gatte,
Vater , Bruder , Schwager und Schwiegersohn

Gottlob Wallraff,
Oberamtstierarzt,

heute mittag 4 Uhr nach schwerer Krankheit im
Alter von 54 Jahren unerwartet schnell ver^

!schieden ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

die tirsbetrübte Gattin

Friederike Maüraff , geb. Mittler,
mit ihren 6 Kindern.

Beerdigung : Samstag nachmittag 3 Uhr.

8vminai' ssagolä.
Nächsten Mittwoch SV . Mars abends hold stchs Uhr ^

ist im Festsaal ein

Konzert.
zu dem jedermann freundlich ringeladen wird.

X . köktorLt:
B r ü g e l.

« s ss » ss so s » « v « « « n

Nagold.

Hutmacher

Nagold . 15. März 1901.

Ltatt jeder besondere« Anzeige.

empfiehlt j

Konfirmandenhüte
in großer Auswahl und in jeder
Preislage.

odes -Anzeige.
Teilnehmenden Freunden und Bekannten

geben wir die traurige Nachricht , daß unser
innigstgeliebter , treubesorgler Gatte und Vater

01,-liÄ -l. v. Milk. Irioii,
heute siüh 6 Uhr im 58 . Lebensjahr nach langen
Leiden sonst entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebene«
die ticsbenübte Gattin

Gkara Irion , geb. Wagner,
mit ihren Kindern.

Dis Beerdigung findet Sonntag nachm . 3 Uhr statt.

Nagold.

Erbsen, Linsen,
Reis , Gerste,Sago,

süße, fleischige « W »«
Zwetschgen

Kcrtbtuche
zu Konsirmauve»anzüge«

Zwiebelknchen
März bei Ar . Kläger , Bäckermstr

! Nagold.

^Im Kleidernähen
! empfiehlt fick Marie Kössig,
s_ i . Hllus . v. Mehaer Rauser.

W a l d d o r f.

Bruteier
l von großen Gänsen girbtabLTt . 30 ^ .

Chr . Hiller jg.

Nagold.

Lehrlings-Gesuch.
Ein Junge der Lust Hot. dir

Möbelschreinerei zu erlernen,
findet Stelle bei

Her « . Berlsch.

Nagold.

Jüngeres Mädchen
gesucht.

Näheres im Waldhorn.

Ein jüngeres

Dienstmädchen
(im Alter von 16 — 17 Jahren ) wird
für rin Kaufmannshaus in Liebev-
zrll aus Georgii bei gutem Lohn und
guter Behandlung als zweites
Mädchen g-sucht.

Zu erfragen bei der Exprd.

M ö tz i n g « n.
Em kräftiger

Die Mitglieder des

landw. Bezirksvereins
werden zu z -hlrricher Beteiligung an
ser morgen Samstag den 16 . d. Mts.
nachm -uagS 3 Uhr in Nagold statt-
findenden Beerdigung des so plötz¬
lich veists benen Herrn Oberamts»
tierarzts Wallraff , der sich durch
stet«Förderung der Sache des landw.
Vereins so gr oße Ver kienste erworben
hat , hiemit fieundlichst ausgefordert.

Nagold , den 15 . März 1901.
Der Bereinsvorstaud : Ritter.

bei
Wir bringen hiermit uns -re Nebenprodukte:

Herma«« Knödel. tufttrocksne Gchksckensteme,
^ ^ 10  X 12  X 25 und 12 X 14 X so.

„ hydra «Lischen Schwarzkalk i. Säcken,
„ feinst gemahl . Düngerkalk „ „

feuerfesten Thon - « nd Klebfand,

Nagold.
Frisch ein getroffen:

/8t . I»

Itr 'äutvrk 'äso , „ .? Feuerzement, sowie
weißen und schwarzen Stückkatt

MM. LW IN Nil IT'  in stets frischer Ware  in empfehlende Erinfirrung . Bei größerer Ab-

t 12 Ä - ° d iS „ r « -I . b«

»ci,. i »,,». , I4 >>>L < > »4 sie .. llirsnu.
_znxxxxxxxxxxxsxxxz « xxxxx 2«j

Schlvükße ^

Kleiderstoffe
zu Konfirmationskleidem

in sehr großer Auswahl empfiehlt - -

Nagold.  ^

Konfirmations
Gesangbücher

empfiehlt in allen Preislagen billigst
O . IkvIIst iLtlvr,

_Calwerstr ._

Saatha - er:
Heine's-Ueberfluß, >

Beseler-Anderbecker, !
sehr ertragreiche Sorten , giebt ab
solange Vorrat

Link , Lröllrnshof , ^
Post Wldberg.

amen-8onfection.s-
Die Neuheiten in
Jackets, Kragen, Kapes
(Konfirmanden-Jackets und -Kragen),
Mkousen, Anterröcke,

Kinderkleidchen,
AöLchen, Hragkkeidchen

find in größter Auswahl «ingetroffen und empfiehlt dieselben zu
den ollerbillissteu Preisen

FFe ^ eee. / er er / /»e/e / .
DM - Auswahlsenduuge » unter genauer K«

gäbe -er Größe uu- ungefährer Preislage stehe« gerne
M Dieuke».

der Lust hat , das Schmiedhandwerk
gründlich zu erlernen , findet gute
Gtkll bei

Lchmirdmcistsr Lehman « .

Nagold.
Fünf lakierts

Kleiderschränke»
-erlepbar , ein älteres

Kinderbettlädchen
billig zu verkaufen

Friede . Strähle , Schreiner,
Calwerstr.

Per sofort ein selbständiger

Möbelschreiner
gesucht._

Nagold.

Lehrlings-Gesuch.
Tin kräftiger Junge findet gute

Lehrstelle bei
G . Günther , Möbelschreiner.

Gärtner -Lehrling.
Ein kräftiger , williger Junge mit

guter Schulbildung findet unter sehr
günstigen Bedingungen und guter
Behandlung Stelle bei

Fr . Echaster , Nagold,
Kunst - u . Handrlsgärtnerei.

lk . Rach der Lehre finde» strebsame junge
Gehilfen heutzutage gutbezahlte Stellen.

W i l d b e r g.
Ein solider tüchtiger

Fahrknecht
kann sofort oder in 14 Tagen ein-
treten.

Joh Weit , Mehlhandlung.

Nagold.

Wil .- L Vsl.-Vkn.
Da » Vereinsmitglied Gottl.

MaUraff , Ober-
amtStierarzt , ist ge¬
storben . Di «Beerdi¬

gung findet am
Samstag d. I6 . d.M.

nachm . 3 Uhr statt und werden
die Mitglieder zu recht zahl¬
reicher Beteiligung eingeladrn.

Sammlung präzis 2 /̂, Uhr
im Lokal (Löwen ).

Der Vorstau- .

Nagold.
IVlilit.- L Vst.-Vs»'.

Vsremsmitglied Karl
Wilhelm Art »« .
Obkramtsarzt a . D .,
ist gestorben . Die
Beerdigung findet
am Sonntag den 17.

d. M . nachm . 3 Uhr statt und
werden die Mitglieder zu zahl¬
reicher Beteiligung eingeladrn.

Sammlung präzis 2 /̂, Uhr
im Lokal (Löwen ).

Der Vorstan- .

B ö s i n g e n.
Tinen ordentlichen

Jungen
nimmt in vre Lehre
Ang . Ehiuger , Schneidermeister.

B o n d o r f.
Eine Partie

Pappelbretter
zu verkauft ». Ranser.

^« treus reelle u. billigste veinsSnucUc ! v
In mehr alrILÜ aoo Familien im Bebrauchc!^

LiÄvstzkeätzim/
«SnIeSauncn , Lchwanenfeacrn. Schwa- t
«en-anne« u. alle anderen Sorten Bettfedcrur
u. Daune«. Neuheit und hefte« einig»»!: «

2 ; weiß 2 .5». Silberweide Gänse - und
Schwanenfeder» 2;8,5»; 4; 5. Silberweiße
«s «se-u.echwa«en»a««e«s .i5;<:8;io^
«cht chincsische« an,Saunen 2.5»!8. » o-
lardanne « 8; 4; S Jedes deiieb.Ouan-
tn« zollfrei geg. Nachn.IRichtaefallenderbe-
reitwlll. auf unsere Koste« zurtlckgenvmmcn.

pevkor L 6o.
kn ttsrkortst Rr. 8» in Westfale«.

M - Prode « «. -usflihrl. Preisliste «, auch
«er v «tt»t»st«, ««sonst «.hortosrei i Ln-
. »D- aabc der kreielween erwünschtI »

Kv . Gattesdienste in Nagold:
Sonntag  den 17 . März : */ü10

Uhr Predigt , */,2 Uhr Christenlehre
(Söhr e, ji)ng. Abt .) _
Kath . Gottesdienst inNagolv:

Sonntag  d »n 17 . März : Mor-
ge ns 7 Uhr 25 Min .
Mitteilungen -es Atau- esa« t«

-er Sta -t Vagol- .
TobesM «: Joh . Gottlob Wallraff,

Oberamtskier arzt, 53 I . a , grst. am
14. M^ z.
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